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Kernaussagen: 

  Rückgang der Anzahl polizeilich aufgenommener Verkehrsunfälle  

  Historischer Tiefststand bei Getöteten  

  Weniger Verunglückte im Straßenverkehr 

  Rückgang der Verkehrsunfälle auf dem Schulweg 

  Weiterer Anstieg der Wild-Unfälle (erneut Hauptunfallursache Nr. 1)  
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2017 

Anzahl Verkehrsunfälle 75.111 

Verunglückte gesamt 10.535 

Getötete 132 

Schwerverletzte 2.428 

Leichtverletzte 7.975 

Verkehrsunfallgeschehen 2017  
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Langzeitentwicklung: 

Jahre 

Verkehrsunfälle 

gesamt 

Verunglückte 

Getötete 

Schwerverletzte 

Trend zum  

Vorjahr 

-102 
(-0,14%) 

-111 
(-1,04%) 

-1  
(- 0,75%) 

+50 
(+2,10 %) 

2015 

74.376 79.977 83.895 

2011 2008 2009 

79.072 

2010 2012 2013 2014 

11.526 10.569 10.760 10.471 10.613 

76.374 76.455 73.076 

10.635 12.302 

145 223 164 157 181 140 138 

2.547 2.264 2.106 2.173 2.131 2.318 2.432 

Leichtverletzte 9.532 9.098 8.306 8.406 8.200 8.157 8.058 
-160 

(-1,97 %) 

10.295 

76.085 

139 

2.176 

7.980 

2016 

75.213 

10.646 

133 

2.378 

8.135 

2017 

75.111 

10.535 

132 

2.428 

7.975 
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Getötete nach Unfallbeteiligung - Auszug - (im Vergleich zu 2016): 

unter 15 Jahre 15 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 25 Jahre ab 65 Jahre 

 4 (1)   2 (1)  9 (5)  49 (48) 

Getötete, 132 (133)  

davon 

8 

15 

16 

8 

2 PKW-Fahrer 

Mitfahrer Pkw 

Fahrradfahrer 

Fußgänger 

ausgewählte Unfallbeteiligung als: 

Fahrradfahrer 1 mot. Zweiradf. 

Mitfahrer Pkw 3 

2 

1 

3 

1 

PKW-Fahrer 

Mitfahrer Pkw 

Fußgänger 

mot. Zweiradf. 
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Schwerverletzte nach Unfallbeteiligung -Auszug- (im Vergleich zu 2016): 

23 

28 

44 

135 

98 

131 

181 

64 12 

Fußgänger 

mot. Zweiradf. Pkw-Fahrer Pkw-Fahrer 
Mitfahrer Pkw 

Fahrradfahrer Fahrradfahrer 

Mitfahrer Pkw 

Fußgänger 

Mitfahrer Pkw 

mot. Zweiradf. 

Fahrradfahrer 

Mitfahrer Pkw 

Fahrradfahrer 

Fußgänger 10 Fußgänger 

unter 15 Jahre 15 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 25 Jahre ab 65 Jahre 

  171 (168)   137 (116)    255 (268)   508 (451) 

Schwerverletzte 2.428 (2.378) 

davon 

ausgewählte Unfallbeteiligung als: 

0 Pkw-Fahrer 

67 

66 

30 22 

24 

41 
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Ausgewählte Hauptunfallursachen: 

13.883 

12.727 

8.740 

5.167 

5.324 

1.076 

14.331 

11.551 

8.536 

4.992 

5.141 

996 
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2017
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Ausgewählte Unfallursachen nach Unfallschwere (in Prozent): 

19,1% 

2,3% 

11,4% 

6,6% 

6,8% 

1,3% 

1,1% 

5,7% 

10,5% 

23,1% 

18,5% 

7,4% 

0,0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0% 25,0%
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Geschwindigkeit

Vorfahrt/
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Anteil an
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schwerem
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Anteil an
Verkehrsunfällen,
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Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Kindern: 

2017 Trend zu 2016 

Getötete 4 +3 

Schwerverletzte 171 +3 

Leichtverletzte 707 +26 

 Rückgang der Verkehrsunfälle auf Schulwegen um 38 (-41,3 %) auf 54 

 46,9 % der verunglückten Kinder  kamen als Mitfahrer im Pkw zu Schaden 

 10,6 % der verunglückten Kinder verhielten sich unfallursächlich  

 (als Fußgänger/ Fahrradfahrer) 
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Verkehrsunfälle unter Beteiligung der 18- bis unter 25-jährigen: 

2017 Trend zu 2016 

Getötete 9 +4 

Schwerverletzte 255 -13 

Leichtverletzte 1.011 -17 
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 Bei 5,3 % Bevölkerungsanteil = 6,8 % der Getöteten und 10,5 % der Schwerverletzten 

 Mit 97 Verunglückten in den Wochenendnächten erstmals unter 100 

      (Vergl. 2007: 489) 
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Verkehrsunfälle unter Beteiligung der über 65-Jährigen: 

ab 65 (davon) ab 75 

Getötete 49 (+ 1) 30 (0) 

Schwerverletzte 508 (+57) 254 (+22) 

Leichtverletzte 1.014 (-55) 505 (+3) 

 Anstieg der Verunglückten in der Altersgruppe ab 65 Jahre um 3 (+0,2%), 

davon in der Altersgruppe ab 75 um 25 (+3,3%) 

 Hoher Anteil unfallursächlichen Verhaltens, insbesondere ab 75 Jahren 

      (8 der 9 getöteten Pkw-Fahrer und 9 der 12 getöteten Fahrradfahrer) 

Vorläufige Verkehrsunfallbilanz für das Jahr 2017   



12 

Verkehrsunfallgeschehen auf den Bundesautobahnen (BAB): 

2017 Trend zu 2016 

Verkehrsunfälle gesamt 4.808 +65 

davon VU mit schweren 

Personenschäden 
224 +13 

Getötete 27 +9 

Schwerverletzte 309 +35 

 Hauptunfallursachen: „Geschwindigkeit“ und „Abstand“ 

 Deutlicher Anstieg der Getöteten auf der BAB 14 um 8 auf 10 
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Verkehrsunfälle mit Beteiligung LKW: 

2017 Trend zu 2016 

Verkehrsunfälle gesamt 10.555 -312 

davon Verursacher 7.917 -113 

auf BAB 2.026 0 

davon Verursacher 1.511 +67 

 Ca. ¾  aller Unfälle mit LKW- Beteiligung wurden durch LKW-Fahrer verursacht. 

 Zunahme von VU mit Lkw am Stauende um 24 auf 167 VU 
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Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Radfahrern 

2017 Trend zu 2016 

Verkehrsunfälle gesamt 2.834 -80 

Getötete 23 +3 

Schwerverletzte 402 +7 

Leichtverletzte 1.590 -90 

 15 der 23 getöteten Fahrradfahrer waren im Alter über 65 Jahren 

  hohes Verletzungsrisiko in den städtischen Ballungszentren (MD, HAL und DE) 

       (bei Schwerverletzten: 21,7 % bis 35,5 % - bei Leichtverletzten: 30,8 % bis 33,2 %) 
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Verkehrsunfall-Uhr 2017 

Sachsen-Anhalt 

 

alle   7 Minuten ein Verkehrsunfall 

alle 50 Minuten ein verletzter Verkehrsteilnehmer 

alle   4 Stunden ein verunglückter Radfahrer 

alle   6 Stunden eine verunglückter Senior 

alle 10 Stunden ein verunglücktes Kind 

alle 3 Tage wurde ein Mensch im Straßenverkehr getötet 
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